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meinem Mann in der Klinik gesagt hatte, er
werde sich wohl in etwa zwei Jahren noch
wegen Prostata operiernen lassen müssen. —
Sie rieten uns damals Ihre Rubia-Kur an, um
die Steine zu verhindern. Gegen das Prosta-
taleiden erhielten wir Populus D 2 und Sabal.
Dreimal im Jahr führt mein Mann die Kur
mit den Rubiatabletten durch, wie auch mit
den Tropfen. Nun mußte er sich letzthin
röntgen lassen. Weil er einen Bruch hat, der
operiert werden muß, wollte der Arzt auch
wissen, wie es mit den Nieren stehe. Wie
war er da erstaunt! Nicht einmal Griesab-
läge konnte er in den Nieren vorfinden und
an Prostata denkt er überhaupt nicht mehr!
Wie froh waren wir über diesen Bericht, und
ich denke, es wird auch Sie freuen, weshalb

r
V

Laborantin gesucht
Erstaunlicherweise hat sich unsere Personal-

frage in letzter Zeit vollauf befriedigend ge-
löst bis an einen Posten, der noch von gewis-
senhafter Kraft zu besetzen wäre. Da unsere
jetzige Laborantin infolge Heirat ihren Platz
verläßt, ist er zur Neubesetzung frei. Es han-
delt sich dabei um jemanden, der gut ausge-
bildet ist in Urin-, Blut- und Sputumunter-
suchungen.

Wer möchte in unserer schönen Gegend die-
ses interessante Arbeitsfeld bei uns iiberneh-
men?

Interessentinnen möchten sich sofort melden
mit Angaben der Ausbildung, bisherigen Tä-
tigkeit und der Gehaltsansprüche bei:

BIOFORCE GmbH, Teufen AR

Anfragen aus dem Ausland

Durch die Verbreitung unserer Bücher und
Zeitschrift im Ausland fühlen sich immer mehr
ausländische Leser veranlaßt, in gesundheit-
liehen Fragen an uns zu gelangen. Sehr oft sind
sie sogar der Ansicht, sie hätten Anrecht auf
eine postwendende Antwort und sind erzürnt,
wenn diese nicht wunschgemäß bei ihnen ein-
trifft. Diese Beratung ist indes eine völlig frei-
willige Sache, die von verschiedenen Möglich-
keiten abhängt. Wir sind sicher gerne bereit,
jedem mit Rat zu helfen, da aber bei uns die
Personalfrage schon lange ein schwieriges Pro-
blem bedeutet, hängt unser Helferwille stark
von dessen guter Lösung ab.

Noch andere Punkte fallen dabei ins Ge-
wicht, und da sich die Auslandpost so sehr
gemehrt hat, daß wir ihr nicht mehr gerecht
werden können, möchten wir alle Leser und
Freunde im Ausland bitten, sich zuerst an ihre
ortsansäßigen Naturärzte oder an den biolo-
gisch eingestellten Arzt im Ort oder der näch-

ich es nicht unterlassen kann, Sie davon zu
unterrichten und Ihnen noch besonders zu
danken für die guten Ratschläge. Diese sind
einfach wunderbar, auch in Ihrem Buch «Der
kleine Doktor» und in den «Gesundheits-
Nachrichten»

Bestimmt beweist auch dieser Bericht, wie zu-
verlässig Naturmittel bei genügend Ausdauer
auf lange Sicht hin arbeiten können. Auch das
gelegentliche Wiederholen von Kuren ist sehr
vorteilhaft, weil dadurch immer wieder erneut
vorgebeugt werden kann. Beginnende Schäden
werden auf diese Weise rasch wieder behoben
und ausgeheilt, so daß sich daraus kein chro-
nisches Leiden zu entwickeln vermag. Der Er-
folg ist denn auch dementsprechend anregend
und spornt zur Nachahmung an.

sten Stadt zu wenden und nur noch in ganz
dringenden, besondern Fällen an uns zu schrei-
ben. Dieses Schreiben sollte zudem ganz kurz,
im Telegraphenstil gehalten werden, indem
man sich auf das Wesentliche beschränkt. Auf
diese Weise wird unsere stets wachsende Kor-
respondenz nicht allzusehr belastet, damit wir
den vorliegenden Pflichten gleichmäßig gerecht
werden können.

Viele Antworten könnten die Leser auch aus
der Zeitung, dem Leberbuch oder aber dem be-
sonders dazu geeigneten Buch «Der kleine Dok-
tor» entnehmen, denn zu dem Zweck hat sich
dieser ja auf Reisen gemacht, um mit seinen
Ratschlägen zu helfen und zu selbständigem
Denken anzuregen. Das gleiche gilt auch für
das Leberbuch und die Zeitung. Es wird uns
also freuen, wenn unsere Freunde in Zukunft
diesen Nutzen aus unsern Bemühungen ziehen
könnten, so daß wir nur noch besonders schwie-
rige Fälle rasch zu erledigen vermögen.

Indem wir gerne hoffen, daß unsere Freunde
im Ausland die Notwendigkeit unserer Bitte
begreifen können, verbleiben wir

mit freundlichem Gruß
die Herausgeber
A. und 5. Vogel

Vegetarier-Ferienlager 1961

für Schüler und Schülerinnen von 9—16 Jahren.
Der Schweiz. Verein für Volksgesundheit,

Zürich 2, führt dieses Jahr vom 16.7. bis 2.8.
in Acquarossa (Tessin) das 25. Schülerferien-
Iager durch, woran regelmäßig auch Kinder
aus den Nachbarländern teilnehmen. Die Kin-
der werden von Lehrkräften betreut; nebst
Wandern, leichtem Sport und Spiel mit Hand-
fertigkeitsarbeiten beschäftigt sowie mit Mu-
sik, Gesang und Rezitation.

Prospekte versendet der Schweiz. Verein für
Volksgesundheit, Zürich 2/39, Postfach 130.
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